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An die 
Mitglieder 
des Jugendhilfeausschusses
der Stadt Erkelenz

04.02.2016

E i n l a d u n g

Hiermit lade ich Sie zur 5. Sitzung des Jugendhilfeausschusses ein.

Sitzungstermin: Dienstag, 23.02.2016, 18:00 Uhr

Ort, Raum: Sitzungssaal des Rathauses, Johannismarkt 17, 41812 Erkelenz

Tagesordnung:

Öffentlicher Teil

1 Mitteilungen des Vorsitzenden und des Bürgermeisters

2 Kündigung der Trägerschaft für die Kindertagesstätte der Johanniter am 
Karolingerring und Sicherung des Fortbestands dieser Einrichtung
Vorlage: 0/51/183/2016

3 Jugendhilfeplanung für das Kindergartenjahr 2016-2017
Vorlage: 0/51/184/2016

4 Zuschussangelegenheiten aus dem Bereich der offenen Jugendarbeit
Vorlage: 0/51/185/2016

5 Kooperationsvereinbarung mit der Suchtkrankenhilfe und der öffentlichen Ju-
gendhilfe im Rahmen einer interkommunalen Vereinbarung im Kreis Heinsberg
Vorlage: 0/51/186/2016
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Nichtöffentlicher Teil

1 Mitteilungen des Vorsitzenden und des Bürgermeisters

Mit freundlichen Grüßen 

Michael Kutz
Ausschussvorsitzender



Beschlussvorlage

Federführend:
Amt für Kinder, Jugend, Familie und So-
ziales

Vorlage-Nr:
Status:
AZ:
Datum:
Verfasser:

0/51/183/2016
öffentlich

09.02.2016
Dez. II Erster Beigeordneter 
Dr. Hans-Heiner Gotzen

Kündigung der Trägerschaft für die Kindertagesstätte der Johanniter 
am Karolingerring und Sicherung des Fortbestands dieser Einrich-
tung
Beratungsfolge:
Datum Gremium

23.02.2016 Jugendhilfeausschuss
03.03.2016 Hauptausschuss
09.03.2016 Rat der Stadt Erkelenz

Tatbestand:
Zuletzt wurde über den Sachstand in der Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 
02.12.2015 berichtet.

Die Johanniter Unfall-Hilfe e.V., Regionalverband Aachen-Düren-Heinsberg, hatte 
mit Schreiben vom 27.04.2015 den mit der Stadt Erkelenz am 06.01.2003 geschlos-
senen Vertrag über den Betrieb einer Tageseinrichtung für Kinder in Erkelenz gekün-
digt und damit in Aussicht gestellt, die Trägerschaft der Einrichtung am Karolinger-
ring ab dem 31.07.2016 aufzugeben. Erinnert sei daran, dass die Kindertagesstätte 
seinerzeit auf einem Grundstück der Stadt Erkelenz errichtet wurde. Das Grundstück 
ist durch Erbbaurechtsvertrag der Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. zum Zwecke der Er-
richtung und des Betriebs einer Kindertagesstätte zur Verfügung gestellt worden. Die 
Kündigung über den Betrieb der Einrichtung führt daher zeitgleich auch zum Heimfall 
des Grundstücks nebst Aufbauten.

Zwischen der Stadtverwaltung und der Johanniter Unfall-Hilfe e.V., Regionalverband 
Aachen-Düren-Heinsberg, haben in der Zwischenzeit mehrere Gespräche mit dem 
Ziel der Fortführung der Trägerschaft stattgefunden. Zugleich war aber auch Ziel, 
dass die erheblichen baulichen Probleme, deren Beseitigung in finanzieller Hinsicht 
Auslöser für die ausgesprochene Kündigung der Trägerschaft war, dauerhaft gelöst 
werden. Zudem sollte eine längerfristige Trägerschaft abgesichert werden, um die 
u.a. sowohl für das Personal als auch für die Eltern und deren Kinder belastende Dis-
kussion über die Fortführung einer Trägerschaft zukünftig zu vermeiden.
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Nach mehreren Gesprächen konnte folgende Vereinbarung, die der Bestätigung 
durch die politischen Gremien bedarf, erzielt werden:

1. Die Johanniter Unfall-Hilfe e.V. wird die gartenseitige Fassade der Einrichtung am 
Karolingerring sanieren, das statische System vollständig wiederherstellen und die 
vorhandene temporäre Abstützung wieder beseitigen. Zugleich erfolgt eine Sanie-
rung des Dachbereichs. Die Arbeiten sollen im Mai 2016 beginnen und dauern ca. 3 
Monate.

2. Die Stadt Erkelenz gewährt zu den vorgenannten Sanierungsarbeiten einen Fest-
betragszuschuss in Höhe von 50.000 Euro gegen Nachweis der fachgerechten 
Durchführung der Arbeiten. Der Zuschuss kann auf Anforderung vor Abschluss der 
Sanierungsarbeiten ausgezahlt werden. 

3. Die Stadt Erkelenz übernimmt ab dem Kindergartenjahr 2016/2017 den vollständi-
gen für die Johanniter Unfall-Hilfe e.V. für den Betrieb der Einrichtung am Karolinger-
ring nach den gesetzlichen Bestimmungen anfallenden Trägeranteil. Bislang wurden 
durch die Stadt Erkelenz bereits nach der vertraglichen Regelung vom 06.01.2003 
80% des Trägeranteils übernommen. 

Unter dem Vorbehalt des Abschlusses einer Vereinbarung, die die v.g. Punkte zum 
Gegenstand hat, hat die Johanniter-Unfall-Hilfe die Rücknahme der Kündigung und 
damit die Fortführung der Trägerschaft angekündigt.

Die Verwaltung schlägt vor, dem Verhandlungsergebnis zu folgen.

Mit der Durchführung der vorstehenden Sanierungsarbeiten werden die vorhandenen 
baulichen Mängel der Einrichtung beseitigt und die uneingeschränkte Funktionstüch-
tigkeit wird wieder hergestellt. Mit der Gewährung eines finanziellen Zuschusses der 
Stadt Erkelenz in Höhe von 50.000 Euro zu den voraussichtlich mehr als 300.000 
Euro umfassenden Sanierungskosten wird abgesichert, dass der Träger finanziell die 
Sanierung durchführen kann. Die Übernahme des weiteren Trägeranteils sichert, 
dass der Träger die laufende Unterhaltung des Gebäudes ordnungsgemäß durchfüh-
ren kann. Die Kosten für die Übernahme des weiteren Trägeranteils liegen zurzeit bei 
ca. 15.000 Euro jährlich; die Kosten sind abhängig von den jährlich zu zahlenden 
Leistungen nach dem KiBiZ.
Die vorgeschlagene Vereinbarung sichert die Fortführung der Einrichtung durch die 
Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. und damit die Fortführung der von den Eltern dieser Ein-
richtung und auch der Verwaltung sehr geschätzten Arbeit. Zudem wird die Träger-
vielfalt bei den Kindertagesstätten in der Stadt Erkelenz abgesichert.

Beschlussentwurf (als Empfehlung an Hauptausschuss und Rat):
„Unter dem Vorbehalt der Rücknahme der durch die Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. 
ausgesprochenen Kündigung der Trägerschaft der Kindertagesstätte „Oestricher 
Kamp“ wird Folgendes beschlossen:

Die Stadt Erkelenz gewährt einen Festbetragszuschuss zur Sanierung der gartensei-
tigen Fassade und des Dachbereichs in Höhe von 50.000 Euro gegen Nachweis der 
fachgerechten Durchführung. Der Zuschuss kann auf Anforderung vor Abschluss der 
Sanierungsarbeiten ausgezahlt werden.
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Die Stadt Erkelenz übernimmt ab dem Kindergartenjahr 2016/2017 den vollständigen 
für die Johanniter Unfall-Hilfe e.V. für den Betrieb der Einrichtung am Karolingerring 
nach den gesetzlichen Bestimmungen anfallenden Trägeranteil.“ 

Finanzielle Auswirkungen:
Die finanziellen Mittel stehen unter 060100 531800 im Haushalt für das Jahr 2016 
zur Verfügung.



Beschlussvorlage

Federführend:
Amt für Kinder, Jugend, Familie und So-
ziales

Vorlage-Nr:
Status:
AZ:
Datum:
Verfasser:

0/51/184/2016
öffentlich

11.02.2016
Amt 50/51 Antoinette Lauten
Amt 50/51 Claus Bürgers

Jugendhilfeplanung für das Kindergartenjahr 2016-2017
Beratungsfolge:
Datum Gremium

23.02.2016 Jugendhilfeausschuss

Tatbestand:
Nach § 19 Abs. 3 des Kinderbildungsgesetzes (KiBiz) sind dem Land jährlich zum 
15. März die auf Basis der Jugendhilfeplanung ermittelten Bedarfe der Kindpauscha-
len in den einzelnen Betreuungsformen zu melden. Insofern ist die Kindergartenbe-
darfsplanung jährlich fortzuschreiben und dem aktuellen Bedarf anzupassen.
Unter Berücksichtigung der Kinderzahlen im Kindergartenjahr 2016/2017 und der be-
stehenden Nachfrage wurde in Abstimmung mit den Freien Trägern der Kindertages-
einrichtungen in der Stadt Erkelenz der aus der beigefügten Kindergartenbedarfspla-
nung ersichtliche Bedarf an Betreuungsplätzen im kommenden Kindergartenjahr er-
mittelt. Die Planung beinhaltet auch das flächendeckende und bedarfsgerechte An-
gebot an Plätzen für Kinder unter drei Jahren.
Nach Beschlussfassung durch den Jugendhilfeausschuss soll entsprechend den ge-
setzlichen Vorgaben dem Land - bis zum 15.03.2016 – der im kommenden Kinder-
gartenjahr bestehende Bedarf mitgeteilt werden. Dieser Bedarf ist Grundlage für die 
Mitfinanzierung der vorgesehenen Betreuungsplätze durch das Land in Form der 
nach dem Kinderbildungsgesetz vorgesehenen Kindpauschalen. 
Im elektronischen Antragsverfahren bedarf es der Mitteilung, dass dieser formelle 
Beschluss gefasst worden ist. 

Beschlussentwurf (in eigener Zuständigkeit):
„Der Jugendhilfeausschuss beauftragt die Verwaltung, die auf der Grundlage des als 
Anlage 01 beigefügten Konzeptes ermittelten Betreuungsplätze im Rahmen der vor-
gesehenen Betreuungsformen dem Land bis zum 15.03.2016 als Grundlage für die 
Betriebskostenförderung zu melden. Sollten sich vor dem 15.03.2016 Änderungsnot-
wendigkeiten ergeben, die das Gesamtkonzept nicht wesentlich verändern, wird die 
Verwaltung ermächtigt, diese im Rahmen der laufenden Geschäfte der Verwaltung 
vorzunehmen.“
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Finanzielle Auswirkungen:
Die finanzielle Förderung der Kindertageseinrichtungen wird in der Form von Pau-
schalen für jedes in einer Kindertageseinrichtung aufgenommene Kind gezahlt. Die 
Stadt hat gemäß § 20 KiBiz den Trägern von Kindertageseinrichtungen einen Zu-
schuss zu den Kindpauschalen zu gewähren. Das Land wiederum gewährt dem Ju-
gendamt einen pauschalierten Zuschuss anhand der am 15. März erstellten verbind-
lichen Kindergartenbedarfsplanung.

Finanzierung der Tageseinrichtungen nach Träger

Träger Bewilligung 
durch Kom-
mune

Trägeranteil Landesanteil kalkulierter El-
ternbeitrag

Verbleibender 
kommunaler Fi-
nanzierungsauf-
wand

Kirchliche Träger 88% 12% 36,5% 19% 32,5%
Andere freie Träger 91% 9% 36,0% 19% 36,0%
Elterninitiative 96% 4% 38,5% 19% 38,5%
Kommune 79% 21% 30,0% 19% 30,0%

Die Kindpauschalen für die in der Anlage dargestellten Betreuungszeiten im Kinder-
gartenjahr 2016/17 betragen 10.062.379,54 €.

Anlagen:
01 Angebot an Betreuungsplätzen in Tageseinrichtungen für Kinder in der Stadt Er-
kelenz.

02 Kindpauschalen 2016/17



Anlage 01  

zu TOP 03, Kindergartenbedarfsplanung 
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I. Gesetzliche Vorgaben 

Nach § 19 Abs. 3 des Kinderbildungsgesetztes (KiBiz) ist jährlich im 

Rahmen der Jugendhilfeplanung zu entscheiden, welche der gesetzlich 

vorgesehenen Gruppenformen mit welcher Betreuungszeit in den 

einzelnen Kindertageseinrichtungen im Stadtgebiet angeboten werden. 

Der sich hieraus ergebende Anteil der einzelnen Kindpauschalen ist bis 

zum 15. März jeden Jahres dem Land zu melden. Dieses Verfahren wurde 

erstmalig mit Inkrafttreten des KiBiz zum 01.08.2008 für das 

Kindergartenjahr 2008/2009 angewandt. Nunmehr ist im Hinblick auf die 

Meldefrist 15.03.2016 der Bedarf für das Kindergartenjahr 2016/2017 

festzustellen. 

Der durch den öffentlichen Träger im Rahmen der Jugendhilfeplanung 

ermittelte Bedarf ist die Basis für die Festsetzung des Landeszuschusses 

zu den Betriebskosten aller Kindertageseinrichtungen im kommenden 

Kindergartenjahr. 

Wie schon in den Vorjahren wurden im Vorfeld der Erstellung der 

Kindergartenbedarfsplanung 2016/2017 die Vorstellungen für die im 

kommenden Kindergartenjahr beabsichtigten Betreuungsangebote bei den 

Trägern der 24 Kindertageseinrichtungen in Erkelenz abgefragt. 

Berücksichtigt wird hierbei, dass aufgrund der Fassung des § 24 SGB VIII 

mit Wirkung ab dem 01.08.2013 neben dem Rechtsanspruch für Kinder im 

Alter von 3-6 Jahren auch der Rechtsanspruch für Kinder unter drei Jahren 

umzusetzen ist. 

 

§ 24 SGB VIII 

Anspruch auf Förderung in Tageseinrichtungen und 

Kindertagespflege 

(Fassung 01.08.2013) 

 

(1) Ein Kind, das das erste Lebensjahr noch nicht vollendet hat, ist in einer 

Einrichtung oder Kindertagespflege zu fördern, wenn  

1. diese Leistung für seine Entwicklung zu einer eigenverantwortlichen  

und gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit geboten ist oder  

2. die Erziehungsberechtigten  

a) einer Erwerbstätigkeit nachgehen, eine Erwerbstätigkeit aufnehmen  

     oder arbeitssuchend sind,  

b) sich in einer beruflichen Bildungsmaßnahme in der Schulausbildung   

     oder Hochschulausbildung befinden oder  

c) Leistungen zur Eingliederung in Arbeit im Sinne des zweiten Buches       

     erhalten. 

Lebt das Kind nur mit einem Erziehungsberechtigten zusammen, so tritt 

diese Person an die Stelle der Erziehungsberechtigten. Der Umfang der 

täglichen Förderung richtet sich nach dem individuellen Bedarf. 
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(2) Ein Kind, das das erste Lebensjahr vollendet hat, hat bis zur 

Vollendung des dritten Lebensjahres Anspruch auf frühkindliche 

Förderung in einer Tageseinrichtung oder in Kindertagespflege; 

 Absatz 1 Satz 3 gilt entsprechend. 

(3) Ein Kind, das das dritte Lebensjahr vollendet hat, hat bis zum 

Schuleintritt Anspruch auf Förderung in einer Tageseinrichtung. Die 

Träger der öffentlichen Jugendhilfe haben darauf hinzuwirken, dass für 

diese Altersgruppe ein bedarfsgerechtes Angebot an Ganztagsplätzen 

zur Verfügung steht. Das Kind kann bei besonderem Bedarf oder 

ergänzend auch in Kindertagespflege gefördert werden. 

 

II. Demographische Entwicklung seit Inkrafttreten des 

Kinderbildungsgesetztes am 01. August 2008 

 

Gesamtzahl der zu versorgenden Kinder vom 01.08.2008 bis 31.07.2017 

Kindergarten- 
bedarfsplanung 

3-6 Jahre 
jeweils 01.08. 

3-6 Jahre 
jeweils 01.01. 

3-6 Jahre  
jeweils 01.05 

 1-3 Jahre  
zum 01.08 

2008/2009 1204 1372 1485 758 

2009/2010 1200 1360 1454 759 

2010/2011 1141 1303 1435 724 

2011/2012 1200 1257 1344 704 

2012/2013 1178 1235 1357 773 

2013/2014 1188 1260 1367 723 

2014/2015 1184 1246 1349 692 

2015/2016 1199 1243 1349 718 

 

Gesamtzahl der zu versorgenden Kinder im Kindergartenjahr 2016/2017 

Kindergarten- 
bedarfsplanung 

3-6 Jahre 
jeweils 01.08. 

3-6 Jahre 
jeweils 01.01. 

3-6 Jahre 
jeweils 01.05. 

1-3 Jahre 

2016/2017 1235 1300 1348 742 

 

Die Anzahl der zu betreuenden Kinder ist regional sehr unterschiedlich. 

Nach wie vor ist der Bedarf im Bereich der Innenstadt für Kinder im Alter von 1 - 6 

Jahren sehr hoch. 

Die Belegungen  der einzelnen Tageseinrichtungen ergeben sich aus den 

nachfolgenden Erläuterungen. 

Infolge des U3 Ausbaus im Bestand wurde eine nicht geringe Anzahl an Plätzen für 

Kinder über drei Jahren abgebaut. Der prognostizierte demographische Wandel ist, 

wie aus der oben abgebildeten  Tabelle ersichtlich, in Erkelenz nicht eingetreten. 
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 In den den Ortsteilen Oerather – Mühlenfeld, Bauxhof, Gerderath, Kückhoven, 

Schwanenberg, Borschemich -neu- und Immerath –neu-  ist die Bautätigkeit nach wie 

vor ungebrochen. 

Nicht zu kalkulieren ist  der Zuzug von Asylbewerbern mit Kindern  im  

Kindergartenalter  von 3-6 Jahren. Im zur Zeit laufenden Kindergartenjahr leben 31 

Kinder von Asylbewerbern in Erkelenz, davon besuchen 19 Kinder eine 

Tageseinrichtung. 

Zum neuen Kindergartenjahr leben nach dem Stand vom 01.02.2016, zum 

01.08.2016, 40 Kinder von Asylbewerbern im Alter von 3-6 Jahren in Erkelenz, davon 

haben zum 01.08.2016, 19 Kinder einen Kindergartenplatz, 3 Kinder stehen noch auf 

einer Warteliste und 18 Kinder sind noch nicht angemeldet. 

Somit ist auch kurzfristig nicht mit einer rückläufigen Inanspruchnahme von 

Betreuungsplätzen zu rechnen. 

In den kath. Tageseinrichtungen Kückhoven und Lövenich/Katzem wurde aufgrund 

der verstärkten Nachfrage nach Plätzen für Kinder unter drei Jahren ein 

entsprechendes  Angebot für das Kindergartenjahr 2016/2017 eingeplant. 

Ebenso in der städt. Tageseinrichtung Oerather-Mühlenfeld. 

Überbelegungen kommen in einzelnen Einrichtungen zustande, da u.a.alle U3 

Plätze, die mit Bundes -und Landesmitteln gefördert wurden, auch mit Kindern unter 

drei Jahren belegt werden müssen. Werden in den Einrichtungen weniger Kinder in 

die Schule entlassen, als Kinder unter drei neu aufgenommen werden müssen, ergibt 

sich automatisch eine Mehrbelegung. 

Alle aufgeführten Plätze, somit auch die Mehrbelegungen, die in einigen 

Einrichtungen über die 10% ige Belegung hinausgehen,  sind mit dem 

Landschaftsverband abgestimmt. Dadurch ergeben sich in einigen Einrichtungen 

abweichenden Gruppenstrukturen. 

Für jeden Betreuungsplatz werden die erforderlichen Personalstunden zur Verfügung 

gestellt. 

III. Plätze in Tageseinrichtungen 

 

Städt. Tageseinrichtung für Kinder Adolf-Kolping-Hof/Schulring 

In der Tageseinrichtung Adolf-Kolping-Hof werden 3 Gruppen in der Gruppenform I und  
2 Gruppe in der Gruppenform III angeboten.  
Die Eltern haben folgende Betreuungszeiten gebucht: 

Buchungszeiten Betreute Kinder  
U3 

Betreute Kinder  
Ü3 

Betreute Kinder gesamt zum 
01.08.2016 

25 6 17 23 

35 8 60 68 

45 3 26 29 

Gesamt 17 103 120 
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Städt. Tageseinrichtung für Kinder Adolf-Kolping-Hof/Schulring hier 
Vorläufergruppe Borschemich –neu- 

In der Tageseinrichtung Adolf-Kolping-Hof/Schulring Vorläufergruppe Borschemich-neu- wird 
1 Gruppe in der Gruppenform I angeboten.  
Die Eltern haben folgende Betreuungszeiten gebucht: 

Buchungszeiten Betreute Kinder  
U3 

Betreute Kinder  
Ü3 

Betreute Kinder gesamt zum 
01.08.2016 

25    

35 3 7 10 

45 3 7 10 

Gesamt 6 14 20 

 

Städt. Tageseinrichtung für Kinder Bauxhof 

In der Tageseinrichtung Bauxhof werden 1 Gruppe in Gruppenform I, 1 Gruppe in der 
Gruppenform II und 1 Gruppe in der Gruppenform III angeboten.  
Die Eltern haben folgende Betreuungszeiten gebucht: 

Buchungszeiten Betreute Kinder  
U3 

Betreute Kinder  
Ü3 

Betreute Kinder gesamt zum 
01.08.2016 

25 1 8 9 

35 7 17 24 

45 6 13 19 

Gesamt 14 38 52 

 

Kath. Tageseinrichtung für Kinder St. Lambertus Brückstraße 

In der Tageseinrichtung Brückstraße werden 4 Gruppen in der Gruppenform I angeboten. 
Die Eltern haben folgende Betreuungszeiten gebucht: 

Buchungszeiten Betreute Kinder 
U3 

Betreute Kinder 
Ü3 

Betreute Kinder zum 
01.08.2016 

25 5 6 11 

35 12 30 42 

45 7 28 35 

Gesamt 24 64 88 

 

Städt. Tageseinrichtung für Kinder Buscherhof 

In der Tageseinrichtung Buscherhof werden 2 Gruppen in der Gruppenform I angeboten.  
Die Eltern haben folgende  Betreuungszeiten gebucht: 

Buchungszeiten Betreute Kinder 
U3 

Betreute Kinder 
Ü3 

Betreute Kinder gesamt zum 
01.08.2016 

25 0 4 4 

35 9 21 30 

45 2 15 17 

Gesamt 11 40 51 

 

Städt. Tageseinrichtung für Kinder Gerderath 

In der Tageseinrichtung Gerderath werden 2 Gruppen in der Gruppenform I und  
1 Gruppe in der Gruppenform III angeboten.  
Die Eltern haben folgende Betreuungszeiten gebucht: 
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Buchungszeiten Betreute Kinder 
U3 

Betreute Kinder 
Ü3 

Betreute Kinder gesamt zum 
01.08.2016 

25 0 6 6 

35 7 37 44 

45 5 16 21 

Gesamt 12 59 71 

 

Kath. Tageseinrichtung für Kinder St. Hermann-Josef, Gerderath 

In der Tageseinrichtung Gerderath werden 3 Gruppen in der Gruppenform I angeboten.  
Die Eltern haben folgende Betreuungszeiten gebucht: 

Buchungszeiten Betreute Kinder 
U3 

Betreute Kinder 
Ü3 

Betreute Kinder gesamt zum 
01.08.2016 

25 0 0 0 

35 12 27 39 

45 6 24 30 

Gesamt 18 51 69 

 

Waldkindergarten Waldfüchse Gerderath 

Im Waldkindergarten Gerderath wird 1 Gruppe in der Gruppenform I angeboten.  
Die Eltern haben folgende Betreuungszeiten gebucht: 

Buchungszeiten Betreute Kinder 
U3 

Betreute Kinder 
Ü3 

Betreute Kinder gesamt zum 
01.08.2016 

25    

35 5 15 20 

Gesamt 5 15 20 

 

Kath. Tageseinrichtung für Kinder St. Stephanus, Golkrath 

In der Tageseinrichtung Golkrath werden 2 Gruppen in der Gruppenform III und Einzelplätze 
in der Gruppenform II angeboten. 
Die Eltern haben folgende Betreuungszeiten gebucht: 

Buchungszeiten Betreute Kinder 
U3 

Betreute Kinder 
Ü3 

Betreute Kinder gesamt zum 
01.08.2016 

25 2 5 7 

35 0 24 24 

45 1 9 10 

Gesamt 3 38 41 

 

Städt. Tageseinrichtung für Kinder Granterath 

In der Tageseinrichtung Granterath werden 1 Gruppen in der Gruppenform I und 1 Gruppe 
der Gruppenform III angeboten. 
Die Eltern haben folgende Betreuungszeiten gebucht: 

Buchungszeiten Betreute Kinder 
U3 

Betreute Kinder 
Ü3 

Betreute Kinder gesamt zum 
01.08.2016 

25 0 10 10 

35 6 30 36 

Gesamt 6 40 46 
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Städt. Tageseinrichtung für Kinder Am Hagelkreuz 

In der Tageseinrichtung Hagelkreuz werden 3 Gruppen in der Gruppenform I und  
1 Gruppen in der Gruppenform III angeboten. 
Die Eltern haben folgende Betreuungszeiten gebucht: 

Buchungszeiten Betreute Kinder 
U3 

Betreute Kinder 
Ü3 

Betreute Kinder gesamt zum 
01.08.2016 

25 2 15 17 

35 10 43 53 

45 5 18 23 

Gesamt 17 76 93 

 

Städt. Tageseinrichtung für Kinder Hetzerath 

In der Tageseinrichtung Hetzerath werden 1 Gruppe in der Gruppenform I und 1 Gruppe in 
der Gruppenform III angeboten. 
Die Eltern haben folgende Betreuungszeiten gebucht: 

Buchungszeiten Bereute Kinder 
U3 

Betreute Kinder 
Ü3 

Betreute Kinder gesamt zum 
01.08.2016 

25 1 5 6 

35 3 25 28 

45 3 10 13 

Gesamt 7 40 47 

 

Kath. Tageseinrichtung für Kinder St. Cosmas und Damian, Holzweiler 

In der Tageseinrichtung Holzweiler wird 1 Gruppe in der Gruppenform III angeboten. 
Die Eltern haben folgende Betreuungszeiten gebucht: 

Buchungszeiten Betreute Kinder 
U3 

Betreute Kinder 
Ü3 

Betreute Kinder gesamt zum 
01.08.2016 

25 0 0 0 

35 0 25 25 

45 0 0 0 

Gesamt 0 25 25 

 

Städt. Tageseinrichtung für Kinder Immerath –neu- 

In der Tageseinrichtung Immerath –neu- werden 2 Gruppen in der Gruppenform I und 
1 Gruppe in der Gruppenform III angeboten. 
Die Eltern haben folgende Betreuungszeiten gebucht: 

Buchungszeiten Betreute Kinder 
U3 

Betreute Kinder 
Ü3 

Betreute Kinder gesamt zum 
01.08.2016 

25 0 3 3 

35 6 32 38 

45 6 12 18 

Gesamt 12 47 59 

 

Tageseinrichtung für Kinder der Johanniter 

In der Tageseinrichtung der Johanniter werden 3 Gruppen in der Gruppenform I, 1 Gruppe in 
der Gruppenform II und 1 Gruppe in der Gruppenform III angeboten.  
Die Eltern haben folgende Betreuungszeiten gebucht: 
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Buchungszeiten Betreute Kinder 
U3 

Betreute Kinder 
Ü3 

Betreute Kinder gesamt zum 
01.08.2016 

25 0 0 0 

35 0 11 11 

45 27 64 91 

Gesamt 27 77 102 

 

Kath. Tageseinrichtung für Kinder St. Pauli Bekehrung Katzem/Lövenich 

In der Tageseinrichtung Katzem/Lövenich werden 2 Gruppen in der Gruppenform I  
angeboten.  
Die Eltern haben folgende Betreuungszeiten gebucht: 

Buchungszeiten Betreute Kinder 
U3 

Betreute Kinder 
Ü3 

Betreute Kinder gesamt zum 
01.08.2016 

25 0 0 0 

35 8 41 49 

45 4 7 11 

Gesamt 12 48 60 

 

Kath. Tageseinrichtung für Kinder Hl. Kreuz Keyenberg 

In der Tageseinrichtung Keyenberg werden 1 Gruppe in der Gruppenform I und  
1 Gruppe in der Gruppenform III angeboten.  
Die Eltern haben folgende Betreuungszeiten gebucht: 

Buchungszeiten Betreute Kinder 
U3 

Betreute Kinder 
Ü3 

Betreute Kinder gesamt zum 
01.08.2016 

25 0 0 0 

35 5 32 37 

45 1 9 10 

Gesamt 6 41 47 

 

Kath. Tageseinrichtung für Kinder St. Servatius Kückhoven 

In der Tageseinrichtung Kückhoven werden 1 Gruppen in  der Gruppenform III und 1 Gruppe 
der Gruppenform I mit 4 Plätzen für Kinder mit Behinderung angeboten. 
Die Eltern haben folgende Betreuungszeiten gebucht: 

Buchungszeiten Betreute Kinder 
U3 

Betreute Kinder 
Ü3 

Betreute Kinder gesamt zum 
01.08.2016 

25 0 0 0 

35 4 25 29 

45 0 13 13 

Gesamt 4 38 42 

 

Städt. Tageseinrichtung für Kinder Kückhoven 

In der Tageseinrichtung Kückhoven werden 1 Gruppe in der Gruppenform I angeboten.  
Die Eltern haben folgende Betreuungszeiten gebucht: 

Buchungszeiten Betreute Kinder 
U3 

Betreute Kinder 
Ü3 

Betreute Kinder gesamt zum 
01.08.2016 

25 1 8 9 

35 3 10 13 
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45 2 7 9 

Gesamt 6 25 31 

 

Städt. Tageseinrichtung für Kinder Lövenich 

In der Tageseinrichtung Lövenich werden 2 Gruppen in der Gruppenform I angeboten. 
Die Eltern haben folgende Betreuungszeiten gebucht: 

Buchungszeiten Betreute Kinder 
U3 

Betreute Kinder 
Ü3 

Betreute Kinder gesamt zum  
01.08.2016 

25 1 12 13 

35 10 29 39 

45 0 0 0 

Gesamt 11 41 52 

 

Waldkindergarten Wühlmäuse Lövenich 

Im Waldkindergarten Lövenich wird 1 Gruppe in der Gruppenform I angeboten. 
Die Eltern haben folgende Betreuungszeiten gebucht: 

Buchungszeiten Betreute Kinder 
U3 

Betreute Kinder 
Ü3 

Betreute Kinder gesamt zum 
01.08.2016 

25    

35 4 18 22 

Gesamt 4 18 22 

 

Städt. Tageseinrichtung für Kinder Oerather Mühlenfeld 

In der Tageseinrichtung Oerather Mühlenfeld werden 3 Gruppen in der Gruppenform III und 1 
Gruppe in der Gruppenform I und 1 Gruppe Gruppenform II angeboten. Die Gruppe der 
Gruppenform I und eine Gruppe der Gruppenform III sind  inklusive Gruppen. 
Die Eltern haben folgende Betreuungszeiten gebucht: 

Buchungszeiten Betreute Kinder 
U3 

Betreute Kinder 
Ü3 

Betreute Kinder gesamt zum 
01.08.2016 

25 3 7 10 

35 10 48 58 

45 5 28 33 

Gesamt 18 83 101 

 

Ev. Tageseinrichtung für Kinder Schwanenberg 

In der ev. Tageseinrichtung Schwanenberg werden 2 Gruppen in der Gruppenform I, 1 
Gruppe in der Gruppenform II und 1 Gruppe in der Gruppenform III angeboten. 
Die Eltern haben folgende Betreuungszeiten gebucht: 

Buchungszeiten Betreute Kinder 
 U 3 

Betreute Kinder 
Ü3 

Betreute Kinder gesamt zum 
01.08.2016 

25 0 1 1 

35 9 35 44 

45 9 28 37 

Gesamt 18 64 82 
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Städt. Tageseinrichtung für Kinder Venrath 

In der Tageseinrichtung Venrath wird 1 Gruppe in der Gruppenform III angeboten 
Die Eltern haben folgende Betreuungszeiten gebucht: 

Buchungszeiten Betreute Kinder 
U3 

Betreute Kinder 
Ü3 

Betreute Kinder gesamt zum 
01.08.2016 

25 0 3 3 

35 0 14 14 

45 0 8 8 

Gesamt 0 25 25 

 

Städt. Tageseinrichtung für Kinder Westpromenade 

In der Tageseinrichtung Westpromenade werden 2 Gruppen in der Gruppenform I,  
1 Gruppe in der Gruppenform II und 2 Gruppen in der Gruppenform III angeboten. 
Die Eltern haben folgende Betreuungszeiten gebucht: 

Buchungszeiten Betreute Kinder 
U3 

Betreute Kinder 
Ü3 

Betreute Kinder gesamt zum 
01.08.2016 

25 2 4 6 

35 9 31 40 

45 11 44 55 

Gesamt 22 79 101 

 

Dank der weiterhin hohen Anzahl von 98 Tagespflegeplätzen im Stadtgebiet kann  im 

U 3 Bereich vielen  Kindern,  außerhalb einer Tageseinrichtung, eine gesicherte 

Betreuung angeboten werden. 

 

Fazit: 

Die oben dargestellte Belegung der Tageseinrichtungen stellt eine Bedarfsdeckung 

in den Außenorten dar. Im innerstädtischen Bereich fehlen nach Auswertung der 

vorliegenden Anmeldungen in der Innenstadt  noch 9  Plätze für Kinder zwischen 3 

und 6 Jahren. Für Kinder von einem Jahr bis drei Jahren besteht in 

Tageseinrichtungen eine Bedarfsdeckung von 37,47%. Darüber hinaus können viele  

Plätze in der Tagespflege angeboten werden, so dass eine Gesamtdeckung von 

50,67% im U 3 Bereich besteht. 

Nach Anmeldung ist folgender Bedarf, unter Berücksichtigung der von den 

Eltern gewünschten  Buchungszeiten,  noch nicht abgedeckt: 

Buchungszeiten Anmeldungen 
U2 

Anmeldungen U3 Anmeldungen Ü3 

25 0 6  

35 3 6 7 

45 6 3 2 

Gesamt 9 15 9 

Noch nicht angemeldete Asylbewerberkinder: 18 
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Ab dem Kindergartenjahr 2017/2018 steht die Kath. Tageseinrichtung Borschemich      

-neu- mit 39 Plätzen für Kinder über drei Jahren und mit 6 Plätzen für Kinder unter 

drei Jahren zur Entlastung in der Innenstadt zur Verfügung. Zum 01.08.2016 wird für 

diese Einrichtung eine Vorläufergruppe, Träger ist die Pfarre Christkönig, im 

Gebäude Schulring 36, Pestalozzischule, mit 20 Plätzen, davon 6 für Kinder unter 

drei Jahren, angeboten  

Für das Kindergartenjahr 2016/17 werden in Abstimmung mit dem 

Landschaftsverband Rheinland noch Betreuungsmöglichkeiten geprüft.  

In wie weit sich der Wegfall des Betreuungsgeldes auf die Nachfrage nach 

Betreuungsplätzen  auswirkt, bleibt abzuwarten. 



Einrichtung Summe Kindpauschalen

Adolf-Kolping-Hof 702.305,46 €

Borschemich neu-Vorläufergruppe 147.756,00 €

Bauxhof 411.046,50 €

Buscherhof 327.859,44 €

Gerderath 444.585,20 €

Granterath 249.473,44 €

Hagelkreuz 584.185,09 €

Hetzerath 275.329,74 €

Imemrath-neu- 385.594,70 €

Kückhoven 202.355,59 €

Lövenich 315.276,65 €

Oerather Mühlenfeld 892.462,00 €

Venrath 138.362,22 €

Westproemande 774.744,19 €

Summe: 5.851.336,22 €

KGV

Brückstraße 615.604,43 €

Gerderath 501.530,58 €

Golkrath 237.780,32 €

Holzweiler 118.996,00 €

Katzem/Lövenich 408.529,16 €

Keyenberg 281.106,21 €

Kückhoven 269.790,82 €

Johanniter 889.481,42 €

Schwanenberg 616.332,34 €

Waki Lövenich 135.946,02 €

Waki Gerderath 135.946,02 €

Summe: 4.211.043,32 €

Gesamtsumme: 10.062.379,54 €

Anlage 02

zu TOP 03, Kindergartenbedarfsplanung

Kindpauschalen 2016/2017



Beschlussvorlage

Federführend:
Amt für Kinder, Jugend, Familie und So-
ziales

Vorlage-Nr:
Status:
AZ:
Datum:
Verfasser:

0/51/185/2016
öffentlich

09.02.2016
Amt 50/51 Markus Wilmer

Zuschussangelegenheiten aus dem Bereich der offenen Jugendarbeit
Beratungsfolge:
Datum Gremium

23.02.2016 Jugendhilfeausschuss

Tatbestand:
Mit Schreiben vom 25.01.2016 beantragt die Ev. Kirchengemeinde Erkelenz die Be-
zuschussung einer neuen Industriespülmaschine für die Küche des Jugendzentrums 
ZaK.
Die Küche im Ev. Jugendzentrum ZaK wird fast täglich für Koch- und Backangebote 
genutzt und damit ausschließlich für die Kinder- und Jugendarbeit. Für die Arbeit der 
Kirchengemeinde steht im Martin-Luther-Gemeindehaus eine separate Küche zur 
Verfügung.
Die Industriespülmaschine läuft mindestens einmal täglich, an einigen Tagen sogar 
häufiger. Zusätzlich zu den Küchenutensilien werden auch Gläser, Tassen und ande-
re Gegenstände aus dem Bistro gespült.
Die bisher genutzte Maschine, die etwa 15 Jahre alt ist, ist defekt und eine Reparatur 
ist nicht mehr sinnvoll. Es muss dringend eine neue Maschine angeschafft werden. 
Nach den Richtlinien der Stadt Erkelenz unter Punkt V.8 werden Zuschüsse für die 
Beschaffung, Ergänzung und Ersatzbeschaffung von Einrichtungsgegenständen ge-
währt.
Die Gesamtkosten für eine neue Spülmaschine belaufen sich auf 2.595,00 Euro.
Die Verwaltung schlägt vor, einen Zuschuss in Höhe von 33 1/3 % der anerkannten 
Kosten, höchstens 865,00 Euro zu gewähren.

Beschlussentwurf (in eigener Zuständigkeit):
„Der Ev. Kirchengemeinde Erkelenz wird für die neue Spülmaschine im Jugendzen-
trum ZaK ein Zuschuss in Höhe von 33 1/3 % der anerkannten Kosten, höchstens je-
doch 865,00 Euro gewährt. Die zweckgebundene Nutzungsdauer wird auf 10 Jahre 
festgelegt.“

Finanzielle Auswirkungen:
Die entsprechenden Haushaltsmittel wurden für den Produktplan 2016 zu dem Pro-
duktsachkonto 060302 5318000 (Zuschüsse an freie Träger) angemeldet.



Beschlussvorlage

Federführend:
Amt für Kinder, Jugend, Familie und So-
ziales

Vorlage-Nr:
Status:
AZ:
Datum:
Verfasser:

0/51/186/2016
öffentlich

05.02.2016
Amt 50/51 Claus Bürgers

Kooperationsvereinbarung mit der Suchtkrankenhilfe und der öffent-
lichen Jugendhilfe im Rahmen einer interkommunalen Vereinbarung 
im Kreis Heinsberg
Beratungsfolge:
Datum Gremium

23.02.2016 Jugendhilfeausschuss

Tatbestand:
Auf Initiative der Jugendhilfe haben das Kreisgesundheitsamt und die Suchtbera-
tungsstelle der Caritas und der Diakonie in Hückelhoven sowie die Jugendämter der 
Städte Erkelenz, Geilenkirchen, Heinsberg, Hückelhoven und das Kreisjugendamt 
Heinsberg die beigefügte Kooperationsvereinbarung zwischen diesen Institutionen 
zur Zusammenarbeit mit suchtmittelabhängigen Eltern und/oder Eltern in Substituti-
onsbehandlung erarbeitet.

Damit soll kreisweit eine Arbeitshilfe für die Fachkräfte der beteiligten Institutionen 
und ein Leitfaden zur Verfügung stehen, um die Arbeit mit gemeinsamen Klientinnen 
und Klienten zu optimieren, gleiche Vorgehensweisen zu praktizieren und unnötige 
Irritationen zu vermeiden. Damit wird, ähnlich wie bereits im Schulbereich praktiziert, 
auch im Bereich der Jugendhilfe in Zusammenarbeit mit der Suchthilfe ein kooperati-
ves Handeln mit mehr Handlungssicherheit und Verbindlichkeit initiiert. Dabei arbei-
ten die Kooperationspartner gemeinsam daran, betroffenen (werdenden) Müttern / 
Vätern / Eltern mit Suchterkrankung und deren Kindern ein gemeinsames Leben zu 
ermöglichen. Dabei steht die Verantwortung für das Wohl des Kindes im Zentrum der 
Kooperationsvereinbarung. 

Beschlussentwurf (in eigener Zuständigkeit):
„Die Verwaltung schlägt vor, die in der Anlage beigefügte Kooperationsvereinbarung 
zu beschließen.“

Finanzielle Auswirkungen:
keine
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